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Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 

deutſchen Bundes. 

Das 7te Stück des Bundes⸗Geſetz⸗Blattes pre 
1869 enthält unter: | 
Nro. 251. das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines 

Nachtrages zum Haushalts⸗Etat des Norddeutſchen 
Bundes für das Jahr 1869, vom 18. März 1869. 
Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Das 25ſte, 26ſte und 27ſte Stück der Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1869 enthält unter: 7 
Nro. 7357. das Geſetz, die Abänderung einiger Be: 

ſtimmungen der Konkursordnung vom 8. Mai 
1855 betreffend, vom 12. März 1869; 

Nro. 7358. das Geſetz, betreffend die Ausſtellung ges 
richtlicher Erbbeſcheinigungen, vom 12. März 1869; 

Nro. 7359. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Februar 
1869, betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Fürſtenthum, Regierungs⸗ 
Bezirk Cöslin, für den Bau und die Unterhaltung 
einer Kreis⸗Chauſſee von Cörlin nach Groß⸗Jeſtin 
an der Colberg⸗Schievelbeiner Kreisſtraße; 

Nro. 7360. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗ Obligationen des 
Fürſtenthumer Kreiſes im Betrage von 47,000 
Thalern, V. Emiſſion, vom 22. Februar 1869; 

Nro. 7361. das Geſetz, betreffend die fernere Geltung 
der Verordnung vom 30. Mai 1849 (Geſetz Samml. 
S. 205.) für die Wahlen zum Hauſe der Abgeord⸗ 
neten in den durch die Geſetze vom 20. September 
und 24. Dezember 1866 mit der Preußiſchen 
Monarchie vereinigten Landestheilen, vom 11. 
März 1869; 

Nro. 7362. das Geſetz über die Anſtellung im höheren 
Juſtizdienſte, vom 12. März 1869; 

Neo. 7363. das Geſetz wegen Einführung kürzerer 
Verjährungsfriſten im Bezirk des Appellations⸗ 
gerichts in Frankfurt a. M., vom 13. März 1869; 

Nro. 7364. das Geſetz, betreffend die Eide der Juden, 
vom 15. März 1869; 

Nro. 7365. das Geſetz, betreffend das Civilprozeß⸗ 
Verfahren im Geltungsbereiche der Verordnung 
vom 24. Juni 1867 (Geſetz⸗Samml. S. 885.) 
vom 15. März 1869; 

Nro. 7366. das Geſetz, betreffend die Vereinigung der 
Vorſtädte vor Celle u. der Stadtgemeinde Celle, v. 


Marienwerder, den 14. April 
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15. März 1869; 
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Nro. 7367. das Geſetz, betreffend die Ordnung der 
Rechtsverhältniſſe der mittelbar gewordenen Deut⸗ 
ſchen Reichsfürſten und Grafen, vom 15. März 


1869; 

Nro. 7368. das Geſetz, betreffend bie Ausgabe von 
Talons zu den Preußiſchen Staats⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen, vom 18. März 1869; 

Nro. 7369. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Februar 
1869, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Inſterburg, Regierungs⸗ 
bezirk Gumbinnen, für den Bau und die Unter⸗ 
haltung der Kreis⸗Chauſſeen a. von Jäniſchken an 
der Inſterburg⸗Nordenburger Staats⸗Chauſſee über 
Blofinnen bis zur Darkehmer Kreisgrenze in der 
Richtung auf Trempen, d. von Berſchkallen im 
Anſchluſſe an die Inſterburg⸗Berſchkaller Chauſſee 
bis zur Labiauer Kreisgrenze in der Richtung auf 
Mehlauken; 

Nro. 7370. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis Obligationen des 
Inſterburger Kreiſes im Betrage von 46,200 Tha⸗ 
lern, III. Emiſſion, vom 17. Februar 1869; 

Nro. 7371. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis » Obligationen des 
Greifswalder Kreiſes im Betrage von 21,000 Tha⸗ 
lern, III. Emiſſion, vom 22. Februar 1869; 

Nro. 7372. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. März 
1869, betreffend die Entrichtung der Abgaben für 
die Benutzung des Hafens zu Ruhrort; 

Nro. 7373. die Bekanntmachung der Miniſterial⸗Er⸗ 
klärung vom 3. März 1869, betreffend die zwiſchen 
Preußen und dem Fürſtenthum Waldeck abgeſchloſ⸗ 
ſene Uebereinkunft wegen Ausdehnung des gegen⸗ 
ſeitigen Rechtsſchutzes hinſichtlich der Forſt⸗, Feld⸗, 
Jagd⸗, Fiſcherei⸗ und ähnlichen Frevel und Polizei⸗ 
Uebertretungen, vom 22. März 1869. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Gentral: Behörden. 

1) Bekanntmachung 

Einlöfnng der am 15. April 1869 fälligen Schatz⸗ 

Anweiſungen des Norddeutſchen Bundes. 


wegen 


Die auf Grund des Bundesgeſetzes vom 9. No⸗ 
vember 1867 (Bundes⸗Geſetz⸗Blatt S. 157.) ausge⸗ 
gebenen, am 15. April d. J. fälligen Bundes⸗ 
Schatzanweiſungen vom 15. Julſ v. J. werden 


Ausgegeben in Marlenwerder den 15. April 1869. 


in Berlin von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, und laſſen, dieſelben einige Tage vor dem Fälligkeits⸗Ter⸗ 
außerhalb Berlins von den Bundes⸗Ober⸗Poft⸗Kaſſen min an eine der oben genannten Provinzialkaſſen einzu⸗ 
eingelöſt. Die Einlöſung erfolgt bei der Staatsſchel⸗ reichen, damit die Zahlung des Kapitals nebſt Zinſen 
den⸗Tilgungskaſſe vom 12. April d. J. ab täglich, pünktlich erfolgen kann. 

mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗ Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann 
Reviſtonstage, in den Dienſtſtunden, dagegen bei den ſich auf einen Schrift wechſel mit den Inha⸗ 
Bundes⸗Ober⸗Poſtkaſſen vom Fälligkeitstage, den 15. [bern der Schatzanweiſungen wegen Einlöſung 
April d. J., ab. der Letztern nicht einlaſſen. 

Da die Bundes ⸗Schatzanweiſungen, deren Ein: Bei Einlieferung der Werthpapiere iſt zugleich 
löſung außerhalb Berlins erfolgen ſoll, vor derſelben ein doppeltes Verzeichniß derſelben, in welchem ſie nach 
von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt verifi⸗ Littern, Nummern und Beträgen (Kapital und Zinſen 
eirt, und deshalb zunächſt an dieſelbe eingeſendet wer⸗ vor der Linie getrennt, in der Linie in einer Summe) 
den müſſen, jo bleibt den Beſitzern ſolcher Papiere, aufzuführen find, und welches aufgerechnet und unter 
welche den Vetrag bei einer Bundes⸗Ober⸗Poſtkaſſe in ſchrieben ſein muß, abzugeben. Das eine Exemplar 
Empfang zu nehmen wünſchen, überlaſſen, die Papiere dieſes Verzeichniſſes wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
der betreffenden Ober⸗Poſtkaſſe ſchen vor dem 15. April nigung verſehen, ſofort wieder ausgehändigt, und iſt 
d. J. einzureichen, damit die Zahlung des Kapitals beim Empfange des baaren Betrages zurückzugeben. 


nebſt Zinſen pünktlich erfolgen kann. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
ſichaufeinen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Bundesſchatzanweiſungen we 
ſung derſelben nicht einlaſſen. 

Bei Einreichung dieſer Bundesſchatz⸗Anweiſungen 
iſt zugleich ein Verzeichniß derſelben in 2 Exemplaren 
abzugeben, in welchem ſie nach Littern, Nummern und 
Beträgen (Kapital und Zinſen vor der Linie getrennt, 
in der Linie in einer Summe) aufzuführen ſind, und 


Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 

2) Bekanntmachung 

wegen Einlöſung der am 15. April 1869 fälligen 
Preußiſchen Schatzanweiſungen. 

Die auf Grund des F. 2. des Geſetzes vom 24. 
Februar 1868 (Geſetz Sammlung Seite 93.) ausgege⸗ 
benen, am 15. April d. J. fälligen Preußiſchen 
Schatzanweiſungen vom 15. April 1868 wer⸗ 
den vom 12. d. M. ab täglich, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſions⸗Tage in 
den Dienſtſtunden von der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe hierſelbſt, den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den 
Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Lüneburg und Os⸗ 
nabrück eingelöſt. 

Da dieſe Schatzanweiſungen vor der Auszahlung 
von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe verificirt, und 
deshalb die bei den Provinzialkaſſen eingehenden an 
dieſelbe eingeſandt werden milffen, fo bleibt den Be⸗ 
ſitzern ſolcher Papiere, welche den Betrag bei einer 
Provinzialkaſſe in Empfang zu nehmen wünſchen, über- 


Berlin, den 1. April 1869. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 


gen Einlö⸗ Verordnungen und Bekanntmachungen der 


rovinzial⸗ Behörden. 


3) Proviſoriſches Flößerei⸗Reglement 
für die Zahne. 


Es ſind zu entrichten für das Freilaufenlaſſen 
des Waſſers während einer Stunde, bei völlig gezogenen 
Schützen, 
durch die Freiſchleuſe der immermühle 1 Thlr. 25 Sgr., 
ver Gr. Haſſelberger Schloßmühle 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
der Hammerſteiner Mühle . . . 2 Thlr. 5 Sgr., 
und zwar gleichviel, ob Holz durch die Schleufe geht, 
oder nur Nachwaſſer gegeben wird. 
Vor dem Laufenlaſſen des Waſſers iſt auf Ver⸗ 
langen der Flößer das Oberwaſſer bei der betreffenden 
Mühle anzuſpannen und zwar: 
bei der Zimmermühle bis auf 2 Fuß 6 Zoll über dem 
Fachbaum der Mahlſchleuſe, 

bei der Schloßmühle bis auf 1 Fuß unter dem Merk⸗ 
pfahlkopfe, 

und bei der Hammerſteiner Mühle bis auf 2 Fuß 
über dem Fachbaum der Mahlſchleuſe. 

Die Entſchädigung für dieſes Anſpannen und 
für das Wiederanſpannen zum Weiterbetriebe der Mühle 
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nach erfolgtem Waſſergeben iſt in obigen Sätzen mit⸗ von dem beabfichtigten Fällen folder Bäume der nächſt⸗ 
einbegrifſen. gelegenen Telegraphen⸗Station rechtzeitig Anzeige zu 

Der Satz für eine Stunde muß voll entrichtet machen, damit dieſer Gelegenheit gegeben wird, einen 
werden, auch wenn der Flößer das Waſſergeben nur Beamten zur Ueberwachung der beſagten Arbeit abzu⸗ 
für kürzere Zeit verlangt. ſenden. — Durch dieſe Ueberwachung wird manche 

Berlin, den 6. April 1869. fahrläſſige Beſchädigung der Telegraphen⸗Aulagen und 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentl. Arbeiten. deren Wiederherſtellung auf Koſten der Beſchädiger 

v. Itzenplitz. vermieden werden und liegt die angeordnete Anzeige 
Der Miniſter für die landwirthſchaftl. Angelegenheiten. daher im eigenen Intereſſe derjenigen, welche in der 
Im Auftrage: Schuhmann. Nähe der Anlagen ſtehende Bäume fällen wollen. 
Polizei⸗Verordnung. Marienwerder, den 17 April 1869. 

Auf Grund des §. 11. des Geſetzes über die Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Samml. 6) Der als Agent zum Betriebe des Geſchäfts 
für 1850, S. 265.) verordnen wir für den Umfang der Beförderung von Auswanderern in den Preußiſchen 
unſeres Verwaltungsbezirks was folgt: Staaten von dem General⸗Agenten C. Behmer zu 

Wer den Beſtimmungen des vorſtehend veröffent⸗ Berlin, für das 1 Fiſcher und Behmer 
lichten proviſoriſchen Flößereireglements für die Zahne zu Bremen, konzeſſionirte Kammerer Carl Klieſch zu 
zuwiderhandelt, wird, ſofern nicht nach dem Geſetze Märk. Friedland hat dieſes Geſchäft niedergelegt. 
wegen Beſtrafung der Tarifüberſchreitungen bei Erhe⸗ In Gemäßheit des in Folge der 88. 5.—7. des 
bung von Kommunikationsabgaben vom 20. März Geſetzes vom 7. Mai 1853 erlaſſenen Reglements des 
1837 (Geſetz⸗Samml. für 1837, S. 57.) eine höhere Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 10 Thalern Arbeiten vom 6. September 1853, bringen wir dieſes 
belegt, an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältniß⸗ mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß et⸗ 
mäßige Gefängnißftrafe tritt. waige Anſprüche aus der Geſchäftsführung des p. Klieſch 

Marienwerder, den 8. April 1869. nach §. 14. gedachten Reglements binnen einer präklu⸗ 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ſiviſchen Friſt von zwölf Monaten, vom Tage 

) Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗Bekannt⸗ des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung im dieſſeitigen 

machung vom 27. Juni v. J. wird die allgemeine Amtsblatte an gerechnet, bei uns anzubringen ſind. 


Beſtimmung: Marienwerder, den 7. April 1869. 
„daß weder Verheirathung, noch die Uebernahme] Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
eines Grundſtücks von noch lebenden Eltern oder Ver⸗ 7) Von Seiten des Allgemeinen Kriegs⸗De⸗ 


wandten, noch die Erwerbung eines Grundſtücks partements iſt die Feſtſetzung gelroffen worden, daß 
durch Kauf oder Heirath, von Ableiſtung der Militär⸗ den Privatleuten, welche das bei ven Artillexie⸗Schieß⸗ 
pflicht befreien kann,“ übungen mit der Munition verfeuert geweſene Zink 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. gleichviel ob in Treibſpiegeln oder in Kartätſchkugel i 
Mit Bezug hierauf warnen wir daher wiederholt beſtehend, an ein Artillerie⸗Depot oder in deſſen Stelle 
die Militärpflichtigen, vor Erfüllung ihrer Militärpflicht an die mit der Empfangnahme ſonſt beauftragten 
derartige Verhältniſſe einzugehen, widrigenfalls fie zu Militärbehörden und Truppentheile abliefern, ebenſo 
gewärtigen haben, daß ohne Rückſicht hierauf und der wie ſür das zur Ablieferung kommende Blei, ein Finde⸗ 
daraus für ihre häuslichen Verhältniſſe entſtehenden geld von drei Pfennigen pro Pfund gezahlt werde. 


Nachtheile, ihre Einziehung zum Militärdienſte ſtatt⸗ Berlin, den 15. Oktober 1868. 

findet. Den Herren Geiſtlichen empfehlen wir wieder⸗ Der Miniſter des Junern. 

holt die zur Schließung einer Ehe bei ihnen ſich mel⸗ Im Auftrage: gez. Sulzer. 

denden Militärpflicht'gen auf dieſe Beſtimmung auf An den Königlichen Wirklichen Geheimen Rath 
merkſam zu machen und das kirchliche Aufgebot nicht und Oberpräſideuten Herrn Eichmann Excellenz 
eher zu veranlaſſen, als bis denſelben mittelſt eines zu Königsberg. 

hierüber aufzunehmenden Protokolls, welches als Beweis⸗ Abſchrift vorſtehender Anordnung wird mit Be⸗ 


ſtück aufzubewahren ift, die erwähnte Beſtimmung noch⸗ zug auf unfere Amtsblatt⸗ Bekanntmachung vom 30, 
mals bekannt gemacht, oder von den Militärpflichtigen Oktober v. J. hiermit wiederholt zur allgemeinen 
eine Beſcheinigung des Herrn Landraths über die Kenntniß gebracht. 


dort erſolgte Verwarnung beigebracht worden iſt. Marienwerder, den 3 April 1869. 
Marienwerder den 3. April 1869. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 8) Nach bisheriger geſetzlicher Vorſchrift durf⸗ 


2... 9) Die immer häufiger vorkommenden fahr⸗ ten Bietungs⸗Termine in nothwendigen Sub aſtati 

läſſigen Beſchädigungen 5 en Aan durch nicht vor 6 Uhr Abends geſchloſſen r Diese Vor⸗ 
Fallen von denſelben naheſtehenden Bäumen veranlaßt ſchrift iſt durch die Subhaſtations⸗Ordnunz vom 15. 
uns, nicht allein die Forſt⸗ und Wegebeamten, ſondern März dieſes Jahres, welche auf alle vom 1. Mai d. 
auch die betheiligten Privatperſonen ſelbſt aufzufordern, J. ab einzuleitenden Subhaſtationen zur Anwendung 


BAR = 


kommt, aufgehoben worden, indem nach der letztern F. 6. Alle Theile eines Grubengebaudes, in 
der Bietungstermin ſchon nach Ablauf einer Stunde welchen ſchlagende Wetter vorkommen oder zu beſor⸗ 
ſeit der Aufforderung zur Abgabe von Geboten ge: gen find, müſſen vor dem Anfahren der Belegſchaft 
ſchloſſen werden kann, und keinenfalls damit ſtets bis durch beſonders damit beauftragte, zuverläſſige Perſonen 
6 Uhr Abends gewartet werden muß. Da man ſich mit der Sicherheitslampe unterſucht werden. 

unter der bisherigen Geſetzgebung daran gewöhnt hat, Nach dem Ergebniß dieſer Unterſuchung hat der 
in den Bietungs⸗Terminen, auch wenn dieſelben ſchon verantwortliche Betriebsbeamte zu beſtimmen, welche 
auf eine Stunde des Vormittags anberaumt waren, Grubenbaue 

doch erſt des Nachmittags zu erſcheinen, fo machen wir 1. mit der offnen Lampe, 

auf die erwähnte Abänderung des Geſetzes hierdurch 2. nur mit der Sicherheitslampe und 

noch beſonders aufmerkſam, und empfehlen allen 3. gar nicht betreten werden dürfen. 

Denjenigen, welche ein Intereſſe daran haben, dem Die zu 2. bezeichneten Baue müſſen durch beſon⸗ 
Bietungstermin (Verſteigerungstermine) in einer nach dere Zeichen hinreichend kenntlich gemacht, die zu 3. be⸗ 
dem 1. Mai d. J. eingeleiteten Subhaſtation beizu⸗ zeichneten dagegen gänzlich abgeſperrt werden. 
wohnen, zur Vermeidung der ſonſt ſie treffenden Nach⸗ 8. 7. Ergiebt ſich bei der Unterſuchung der 
theile, ſich in demſelben pünktlich zu der in dem Grubenbaue (8. 6.) die Gefahr einer weiteren Ver⸗ 
Subhaſtationspatente angegebenen Terminsſtunde ein⸗ breitung der ſchlagenden Wetter, oder tritt an irgend 
zufinden. einem Arbeitspunkte während der Arbeit eine außer⸗ 

Marienwerder, den 7. April 1869. gewöhnliche Entwickelung ſchlagender Wetter ein, ſo 

ee Appellations⸗Gericht. hat der verantwortliche Betriebsbeamte die zur Be⸗ 

9) ergpolizei⸗Verordnung, ſeitigung der Gefahr erforderlichen Vorkehrungen ſo⸗ 

betreffend die Wetterführung auf Bergwerken. fort zu treffen. 
Fr 8. 8. Der Betriebsführer hat jede Exploſion 

Auf Grund der 88. 196. und 197. des Allgemei⸗ ſchlagender Wetter, es mögen durch dieſelbe Verletzun⸗ 
nen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 verordnet das gen herbeigeführt fein oder nicht, dem Revierbeamten 
unterzeichnete Oberbergamt für den Umfang feines Ver⸗ ſofort anzuzeigen. 
waltungsbezirks, was folgt: §. 9. Für jedes Bergwerk, in welchem ſchlagende 

Allgemeine Vorſchriften. Wetter auftreten, iſt von dem verantwortlichen Be⸗ 
§. 1. Bei allen Bergwerken muß für ausrei⸗ triebsführer (Berggeſetz §. 76.) ein Reglement zu er: 
chenden Wetterwechſel derartig geforgt fein, daß ſämmt⸗ laſſen, welches Beſtimmungen trifft: 
liche in Betrieb ſtehenden Arbeitspunkte und die zu über die Art und Weiſe, wie und durch welche Per⸗ 
befahrenden Strecken ſich in einem zur Arbeit und Be⸗ ſonen die Unterſuchung der Grubenbaue auf ſchla⸗ 
fahrung geeigneten Zuſtande befinden. gende Wetter zu bewirken iſt, 

. 2. Alle Zugänge zu nicht belegten Betriebs über die Art der Bezeichnung folder Baue, welche 
punkten von Bergwerken, in welchen ſchädliche Wetter nur mit der Sicherheitslampe betreten werden dürfen, 
irgend einer Art vorkommen, ſind derartig abzuſperren über die Aufbewahrung, Inſtandhaltung und Revi⸗ 
daß Niemand ohne Oeffnung des Abſchuſſes dieſelbenſ ſion der Sicherheitslampen und die damit zu beauf⸗ 
betreten kann. tragenden Perſonen, 

Vor Wiederbelegung derſelben muß die Gefahr⸗ über das Anzünden und Auslöſchen, das Oeffnen 
loſigkeit von dem verantwortlichen Betriebsbeamten und den Verſchluß der Sicherheitslantpen, 
durch Unterſuchung feſtgeſtellt werden. über die Vorſichtsmaßregeln bei dem Gebrauche der 

Das unbefugte Betreten derartig abgeſperrter Letzteren und bei der Schießarbeit. 

Grubenbaue iſt unterſagt. i Dieſes Reglement unterliegt der Beſtätigung des 

b Auf jedem Bergwerke muß auf Erfordern Oberbergamtes und muß durch Verleſen und Aushang 
der Bergbehörde ein Wetterriß vorhanden fein, aus auf dem Werke der Belegſchaft bekannt gemacht werden. 
welchem zu jeder Zeit ſämmtliche zur Wetterverſorgung Wird nach vorgängiger Aufforderung das Regle⸗ 
dienenden Einrichtungen zu erſehen find. ment nicht vorgelegt, ſo wird ſolches von dem Ober⸗ 

! Die erforderlichen Angaben über die bergamte erlaſſen. 
Wetterführung ſowie ſämmtliche Aenderungen des ein⸗ Die Veſtimmungen des Reglements hat Jeder, 
mal aufgeſtellten Wetterſyſtems find in die Betriebs- welcher auf dem Werke beſchäftigt iſt oder daſſelbe be⸗ 
pläne aufzunehmen. fährt, zu beobachten. 

Schlagende Wetter. h §. 10. Die Anlegung von Wetteröfen über oder 

§. 5. Auf jedem Steinkohlenbergwerke müſſen unter Tage unterliegt für Bergwerke, auf welchen 
zweckmäßig conſtruirte Sicherheitslampen von guter ſchlagende Wetter auftreten oder zu befürchten ſind, der 
Beſchaffenheit, welche gegen unbefugtes Oeffnen geſichert Genehmigung der Bergbehörde. 
ſind, in ausreichender Zahl und, ſo lange ſich ſchla⸗ Die Anwendung offener Feuerkörbe iſt auf ſol⸗ 
gende Wetter noch nicht gezeigt haben, deren minde⸗ chen Bergwerken unbedingt unterſagt, auf anderen aber 
ſtens zwei vorhanden ſein. nur mit Erlaubniß der Vergbehörde geſtattet. 


b. Grottkan und Neiſſe der Neiſſe⸗Brieger Bahn 
einerſeits und 
Schneidemühl, Nakel, Bromberg, Thorn, Dir⸗ 
ſchau, Danzig, Elbing, Königsberg und Inſter⸗ 
burg der Oſtbahn andererſeits 
via Glogau⸗Kreuz reſp. vin Brieg⸗Kreuz, 
2 zwiſchen den Stationen: 
a, Cöslin und Colberg der Berlin-St:tiiner Bahn 
einerjeits und 
Frankfurt a. O., Cüſtrin, Landsberg, Friede⸗ 
berg. Drieſen, Filehne, Schönlanke, Schneide⸗ 
mühl, Bialosliwe, Oſiek, Nakel, Bromberg, 
Thorn, Terespol, Warlubien, Czerwinsk, Pelp⸗ 
lin, Dirſchau, Danzig, Neufahrwaſſer, Marien⸗ 
burg, Elbing, Güldenboden, Braunsberg, Königs⸗ 
berg, Wehlau, Inſterburg, Gumbinnen, Stallu⸗ 
pönen, Eydkuhnen der Oſtbahn andererſeits, 
ſowie 
b. Stralſund und Paſewalk der Berlin⸗Steitiner 
Bahn einerſeits und 
den unter 2. a. genannten Oſtbahn⸗Stationen, 
mit Ausnahme von Frankfurt a. O. und Cü⸗ 
ſtrin, andererſeits 
via Stargard⸗Kreuz in Kraft getreten. 


F. 11. Auf allen mit ſchlagenden Wettern be⸗ 
bafteten Bergwerken dürfen anſteigende Baue nur mit 
ausdrücllicher Genehmigung der Bergbehörde und zwar 
unter Beobachtung der von letzterer vorzuſchreibenden 
Vorſichtsmaßregeln ausgeführt werden. 

$. 12. Auf den bezeichneten Bergwerken (§. 11.) 
darf bei zu erwartenden Durchſchlägen in alte Baue 
und beim Vorbohren nur mit Sicherheitslampen gear⸗ 
beitet werden. 

§. 13. Bei der Schießarbeit dürfen vor Orten, 
vor welchen mit der Sicherheitslampe gearbeitet wird, 
zur Entzündung der Schüſſe nur ſolche Zündmittel be⸗ 
nutzt werden, welche nicht mit Flamme brennen. 

8. 14. In allen Grubenräumen, wo die An⸗ 
wendung der Sicherheitslampe vorgeſchrieben wird, iſt 
das Mitführen von offenen Grubenlampen, Tabacks⸗ 
pfeifen und Feuerzeugen — außer Stahl, Stein und 
Schwamm — unterſagt. 

Stickende Wetter. 

§. 15. Alle Grubenbaue, insbeſondere Schächte, 
Geſenke und einfallende Strecken, welche nicht mit an⸗ 
deren, friſche Wetter führenden Baue in Verbindung 
ſtehen, muſſen vor dem jedesmaligen Anfahren der 
Belegſchaft von dem Betriebsbeamten oder einem zu⸗ 
verläſſigen Arbeiter auf das Vorhandenſein ſtickender Die rückſichtlich der vorbezeichneten Gegenſtände 
Welter mit brennendem Licht unterſucht werden. zwiſchen der Station Stettin und mehreren Oſtbahn⸗ 

Bevor dieſe Unterſuchung ftattgefunden hat und ſtationen bereits beſtehende directe Expedition iſt auf 
die Gefahrloſigkeit feſtgeſtellt iſt, dürfen ſolche Baue die Stationen Güldenboden und Neufahrwaſſer der 
nicht befahren werden. Oſtbahn ausgedehnt worden. — Dagegen hat die di⸗ 

$. 16. Uebertretungen dieſer Polizei⸗Verord⸗ recte Expedilion jener Gegenſtände zwiſchen der Sta- 
nung unterliegen der Verfolgung und Beſtrafung nach tion Stettin und Frankfurt a. O. 

88. 208. und 209. des Allgemeinen Berggeſetzes vom via Stargard⸗Kreuz vom 1. April d. J. ab 
24. Juni 1865. aufgehört. 

Breslau, den 31. März 1869. 1. Vom 15. April d. J. ab wird ferner eine 

5 Königl. Oberbergamt. directe Expedition der genannten Gegenſtände zwiſchen 

10) Für die Gegenſtände der häuslichen und den Stationen: 

gewerblichen Oekonomie der Handwerker, welche auf Leobſchütz, Ratibor, Oderberg, Nicolai und Ryb⸗ 
die in der Zeit von der erſten Hälfte des Monats nik der Wilhelms⸗Bahn 
Auguſt bis längitens Mitte October cr. in Utrecht ſtatt⸗ einerſeits und 
findende internationale Ausſtellung geſandt werden, it Schneidemühl, Nakel, Bromberg, Thorn, Dirſchau, 
eine Frachtbegünſtigung dahin gewährt worden, daß Danzig, Elbing, Königsberg und Inſterburg der 
für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht zur Oſtbahn anderſeits 
Erhebung gelangt, der Rücktransport dagegen fracht via Koſel⸗Poſen⸗Kreuz 
frei erfolgt, wenn die geſchehene Ausſtellung und die zur Ausführung kommen. 
Unverkäuflichkeit der Gegenſtände durch Vorlage des Für die Frachtberechnung kommen, ſoweit nicht 
Frachtbrieſes über den Hinstransport und reſp. durch für einzelne Artikel beſondere Verbandtarife beſtehen, 
ein Atteſt des Regulirungs⸗Comités der Ausſtellung die Lokaltarife der betheiligten Bahnen zur Anwen⸗ 
nachgewieſen wird. dung. Bromberg, den 6. April 1869. 

Dieſe Begünſtigung hört 4 Wochen nach dem Königliche Direction der Oſtbahn. 

Schluſſe der Ausſtellung auf. 12) Für die internationale Ausftellung von 

Bromberg, den 3. April 1869. Gegenſtänden des Gartenbaues in St. Petersburg, 

Königliche Direktion der Oſtbahn. welche vom 5/17. bis 19.31. Mai d. J. ftatifinden 

11) J. Mit- dem 1. April d. J. iſt eine di⸗ ſoll, treten auf der Oſtbahn nachſtehende Transport⸗ 
recte Erpedition von Equipagen, Fahrzeugen, lebenden Erleichterungen ein: 

Thieren (ausſchließlich der Hunde) und Gütern, a) Alle lebenden Pflanzen, ſowie alle leicht verderb⸗ 
1. zwiſchen den Stationen: lichen Gegenſtände, welche mit der Adreſſe „In⸗ 
a, Sprottau und Waltersdorf der Niederſchleſi⸗ ternationale Ausſtellung von Gegenſtänden des 
ſchen Zweigbahn, Gartenbaues in St. Petersburg“ verſehen ſind, 


werden auf der Hinfahrt mit den Perſonenzügen „8: 296. Wer gegen eine Telegraphen⸗-Anſtalt 
(jedoch excl. der Courirzüge) zum gewöhnlichen des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vorſaͤtzlich 
Frachtſatze der Normalklaſſe befördert. Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt 
b. die ad a. gedachten Gegenſtände, ſowie die aus⸗ zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören, wird mit 
geſtellt geweſenen Maſchinen, Geräthe und Da: | Gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren be⸗ 
terialien ꝛc. werden, wenn dieſelben auf der Aus: ſtraft. Handlungen dieſer Art find insbeſondere die 
ſtellung nicht verkauft worden find, und begleitet von Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Drath⸗ 
einem Atteſte des Comités über ihre Eigenſchaft leitung, der Apparate und ſonſtiger Zubehörungen der 
als Ausſtellungs⸗Gegenſtände, an den Ausſteller Telegraphen⸗ Anlagen, die Verbindung fremdartiger 
zurückgehen, mittelſt der Güterzüge frachtfrei Gegenſtände mit der Drathleitung, die Fälſchung der 
zurückbefor dert. durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Verhin⸗ 
c. Perſonen, welche die Ausſtellung beſuchen, haben derung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder bes 
für die Hinreiſe den vollen Fahrpreis zu zahlen, ſchädigten Telegraphen⸗Anlage, die Verhinderung der 
wogegen ihnen zur Rückreiſe in die Heimath bei der Telegraphen⸗Anlage angeſtellten Perſonen in 
freie Fahrt für die betreffende Wagenklaſſe ihrem Dienſtberufe.“ 
gewährt wird, ſofern ſie ſich durch ein Atteſt „F. 297. Iſt in Folge der vorſätzlich verhin⸗ 
des Ausſtellung⸗Comites als Beſucher der Aus⸗ derten oder geſtörten Benutzung der Telegraphen⸗An⸗ 
ſtellung legitimiren. ſtalten ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit 
Dieſe Transport⸗Erleichterungen hören 3 Wochen beſchädigt worden, ſo trifft den Schuldigen Zuchthaus 
nach dem Schluſſe der Ausſtellung auf. bis zu zehn Jahren, und wenn ein Menſch das Leben 
Bromberg, den 6. April 1869. verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren.“ 
Königliche Direction der Oſtbahn. „F. 298. Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt 
13) Vom 15. April d. J. ab werden „or di⸗ des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fahrläſ⸗ 
naire Ziegenhaare“ (nicht Ziegenflaum) gleich den ſiger Weiſe Handlungen verübt, welche die Benutzung 
gereinigten Kälber⸗, Rinder⸗ und Schweinehaaren, im dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern oder ſtören, 
Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen und Oſtdeutſch⸗Schleſiſch⸗Ruſſiſchen wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn 
Güterverkehr zum Tarifſatze der ermäßigten Klaſſe 1J. dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit Ge⸗ 


A. befördert. fängniß von zwei Monaten bis zwei Jahren beſtraft.“ 
Im Binnen⸗Verkehr der Oſtbahn findet dieſe Be⸗ Königsberg, den 1. April 1869. 

ſtimmung gleichfalls, jedoch mit der Maßgabe Anwen⸗ Telegraphen⸗ Direktion. 

dung, daß die hier zur Beförderung kommenden Ziegen⸗ Merſonal⸗Chrouik. 

haare in feſtverpacktem Zuſtande aufgegeben werden 15) Der bisherige commiſſariſche Bürgermeiſter 

müſſen. Bromberg, den 7. April 1869. Döge in Tütz iſt als ſolcher betätigt worden. 

Königliche Direction der Oſtbahn. Der Kaufm. O. Martens iſt zum Rathmann der 

14) Bekanntmachung, Stadt Tuchel gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 

die Beſchädigung der Telegraphen⸗Anlagen betreffend. Die Poſt⸗Expedienten Anwärter Theodor Jöden 


Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen in Roſenberg, Rehbronn, Mayer, Reinhold Jö⸗ 
geführten Telegraphenleitungen find häufig der muth⸗ den in Marienwerder, Pöplau in Löbau und Da: 
willigen Beſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung ni elowski in Mewe find zu Poſt⸗Expedienten er⸗ 
der Iſolatoren mittels Steinwürfe ꝛc. ausgeſetzt. Da nannt. — Der Poſt⸗Secretär Heinrici aus Preuß. 
durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen⸗ Stargardt iſt als interimiſtiſcher Buchhalter der Ober⸗ 
Anftalten verhindert oder geſtört wird, fo wird hier⸗Poſt⸗Kaſſe in Marienwerder und der Vorſteher der Poſt⸗ 
durch auf die durch die nachſtehend abgedruckten 88. Expedition (. Klaſſe in rk. Friedland, Poſt⸗Expedient 
des Strafgeſetzbuches für dergleichen Beſchädigungen feit: Eggert, zum Poſt⸗Amte in Conitz verſetzt. — Die 
geſetzten Strafen aufmerkſam gemacht. Gleichzeitig wird Verwaltung der Poſt⸗Expedition II. Klaſſe in Schönſee 
bemerkt, daß Demjenigen, welcher die Thäter vor⸗ iſt dem Poſt Expeditions⸗Gehilfen Lentz unter Ernen⸗ 
ſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen an den Tele⸗ nung zum Poſt⸗Erpediteur übertragen. — Es find in 
graphenleitungen der Art zur Anzeige bringt, daß die ihren Stellen heftätigt worden: der frühere Poſtillon 
Thäter zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden Prozies als Bureandiener in Roſenberg i. Pr.; der 
können, Prämien bis zur Höhe von 5 Thalern in jedem invalide Sergeant Wojahn als Bureaudiener in Thorn 
einzelnen Falle gezahlt werden. und der invalide Unteroſſizier Nimmerguth als 

Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches lauten: Poſthausdiener in Conitz. 


—— ³· * K ͤͤ „ „5 we. 
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